
Samstag, 10. Oktober 2015 | AZ 8401 Winterthur | 179. Jahrgang, Nr. 235 | Fr. 3.20 |www.landbote.ch

Abo-Service: 0800 80 84 80, abo@landbote.ch Inserate: Tel.044 515 44 44, inserate@landbote.ch Redaktion: Tel.052 266 99 00, redaktion@landbote.ch

TAgblATT von WInTeRThuR und umgebung

9HRLEME*dfedah+[G\K\A\O\B

Renntalent
Der zwölfjährige Jasin Ferati ist
gerade Schweizer Gokart-Meister
geworden. Sein Ziel ist klar:
Er will in die Formel 1. Seite 5

Felix Hollenstein
Der ehemalige Trainer
Klotens übernimmt vorläufig
das Nationalteam
vonGlenHanlon. Seite 30

Enkeltrickbetrüger
Weil sie ihrer vermeintlichen
Schwiegertochter helfenwollte,
ist eine Seniorin jetzt
um 100000 Franken ärmer. Seite 5
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Vormittag
8°

Nachmittag
14°

Wetter Seite 20

Intimer Einblick
in Blochers Sammlung
Winterthur das museum
oskar Reinhart zeigt ab heute
die Sammlung blocher: Zu
sehen gibt es hodler, Anker,
giacometti – und die zarte
Seite des SvP-Strategen.

Es ist eine schweizweit beachtete
Premiere, die sich amWochenen-
de im Museum Oskar Reinhart
(MOR) abspielt: Zum ersten Mal
überhauptgibtderMilliardär,Alt-
Bundesrat und umstrittene SVP-

Populist Christoph Blocher seine
Kunstsammlung der Öffentlich-
keit preis. Zwar sind imReinhart-
Museum am Stadtgarten nicht
alle Bilder aus dem reichen Fun-
dus des schwerreichen Sammlers
zu sehen.Mit 80WerkenvonFer-
dinandHodler,AlbertAnker,Gio-
vanni Giacometti und Félix Val-
lotton zeigt das MOR aber eine
bedeutende Auswahl, die nicht
zuletzt einen Einblick ins Wesen
des Kunstsammlers gibt.

Blocher, das ist bekannt, sam-
melt ausschliesslich Schweizer
Künstler aus dem 19. und 20.
Jahrhundert. Im Interview be-
gründet er den Fokus seiner
Sammlung in seiner typischen
salopp-spitzbübischen Art: «Ich
binunter vielen gutenMalernauf
Anker undHodler gestossen, und
das sind zufällig Schweizer.»Kein
naiver Patriotismus, sondern pu-
re Freude scheint auf. Vor allem
beiAnkersPorträts gerätBlocher

ins Schwärmen: «Man ist von
Ankers Bildern ganz betroffen.»
Er habe das an Ausstellungen
schon beobachten können.
Fürs Publikum öffnet «Hodler

Anker Giacometti – die Samm-
lung Christoph Blocher» heute
Nachmittag (Vernissage um 16
Uhr). Die Ausstellung ist gleich-
zeitig der letzte grosse Coup von
Museumsdirektor Marc Fehl-
mann, der per 1. Januar nach
Berlin wechselt. red Seite 3

er wird nicht müde, sich an seinen bildern zu erfreuen: Christoph Blocher beim Rundgang durch die Ausstellung seiner Sammlung in Winterthur . Heinz Diener

Die letzte Hürde genommen
St. Gallen Mit einem 7:0-Sieg
gegen San Marino hat sich die
Schweiz für die EM-Endrunde in
Frankreich qualifiziert, als Grup-
penzweiter hinter England, aber
vor Slowenien, das die letzte
Chancemit einem1:1 gegenLitau-
en vergab. Zum letzten Gruppen-
spiel amMontag in Estland kann
dieSchweiz ohneDruckantreten.
GegenSanMarino tatensichdie

Schweizer vor 16200Zuschauern
in St.Gallen eine Halbzeit lang
schwer. Nur Michael Lang traf.
Nach der Pause aber brachen alle
Dämme. Die Amateure aus San
Marino wussten sich kaum noch
zu wehren und kassierten Tor
um Tor, darunter drei durch
Penalty. red Seite 31 michael lang erzielte das erste von sieben Schweizer Toren . Keystone

Nobelpreis geht
nach Tunesien
OSlO Der diesjährige Friedens-
nobelpreis geht überraschend an
ein Dialog-Quartett aus tune-
sischen Organisationen, die im
Ursprungsland des Arabischen
Frühlings der Demokratie zum
Durchbruch verholfenhaben.Die
Initiative habe «mit grosser mo-
ralischer Autorität entscheidend
zumAufbau einer pluralistischen
Demokratie» beigetragen, be-
gründete das Nobelpreiskomitee
gestern seine Entscheidung. Das
habe dazu beigetragen, dass in
dem nordafrikanischen Land in-
nert weniger Jahre «ein ver-
fassungsmässiges Regierungs-
system errichtet wurde». Zu
dem nationalen Dialog-Quar-
tett schlossen sich im Sommer
2013 die Gewerkschaftszentrale
UGTT, der Arbeitgeberverband
Utica, die Menschenrechtsliga
LTDH und die Anwaltskammer
zusammen. sda Seite 29

Glencore baut
1500 Stellen ab
ZuG Der Rohstoffkonzern Glen-
core fährt die Zinkproduktion
vorläufig zurück. Der Grund sind
die tiefenPreise fürdenRohstoff.
Dies hat Folgen für die Mitarbei-
ter:Über 1500Personenverlieren
ihren Job – 540 Personen in Aus-
tralienund 1000Personen inSüd-
amerika. red Seite 25

Blatter erhebt
Einspruch
Zürich Sepp Blatter gibt nicht
auf. Der Fifa-Präsident geht
gegen seine 90-Tage-Sperre vor.
Seine Anwälte bemängeln das
Verfahren der Ethikkommission.
Blatter sei «enttäuscht, dass die
Ethikkommission nicht dem
Ethik- und Disziplinar-Code ge-
folgt ist, die beidedieMöglichkeit
schaffen, angehört zu werden»,
erklärten seine Rechtsvertreter.
In dem schriftlichen Einspruch
werde zudembeklagt, dassBlatter
erst von dem Bann erfuhr, nach-
dem die Fifa ihn veröffentlicht
hatte, berichtete die «New York
Times». Mit Spannung werden
auch die nächsten Schritte der
Uefa erwartet. sda Seite 30

Anpassung für
Rollstuhlfahrer
henGGart Die Postfiliale in
Henggart ist geschlossen. Dafür
gibt es jetzt im Volg eine Post-
agenturmit einemAutomaten, an
dem die Kunden ihre Einzahlun-
gen machen oder Pakete und
Briefe frankieren.DochRollstuhl-
fahrer hatten bisher ein Problem.
Siekonnten ihrenPIN-Codenicht
imZahlungsterminaldesAutoma-
teneingeben.DasKästchenwar so
angebracht, dass es vomRollstuhl
aus nicht erreichbar war. Bereits
am Eröffnungstag der Agentur
habemandas festgestellt, schreibt
GemeindepräsidentHansBichsel
imMitteilungsblatt. Darumhatte
er bei der Post nach einer behin-
dertengerechten Lösung gefragt.
Diese spricht voneinem«standar-
disierten Agenturmodell», das
sogar im Paraplegikerzentrum in
Nottwil stehe. InHenggartwurde
der Automat nun aber ange-
passt. red Seite 9

Schlappe
für Implenia
Zürich Im jahrelangen Streit
um zusätzliche Kosten für den
Bau des Letzigrundstadions hat
das Bezirksgericht Zürich zu-
gunsten der Stadt Zürich ent-
schieden. Das Bauunternehmen
Impleniamuss auf fast 23Millio-
nen Franken verzichten. Ob der
Konzern das Urteil weiterzieht,
ist unklar. red Seite 21

Krawalle
in Zürich
Zürich Aus Elbasan wurden
nachdemEM-Qualifikationsspiel
Albanien–Serbien keine Aus-
schreitungen vermeldet, in Zü-
rich-Oerlikonhingegenrandalier-
ten nach der TV-Übertragung am
DonnerstagabendFansderbeiden
Mannschaften. sda Seite 21
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